
DEUTSCHLAND LIEGT IM EUROPÄISCHEN VERGLEICH WEIT ZURÜCK
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∆ 26 %P

Zur Lage des Luftverkehrs

In Europa wurde im 1. Halbjahr 2026 mehr 
geflogen als jemals zuvor: Das Angebot 
erreichte 108 Prozent von 2019, ohne 
Deutschland sogar 111 Prozent.
In der Slowakei ist das Angebot inzwischen 
mehr als doppelt so groß wie im Jahr 2019: 
Grund ist, dass sich insbesondere Punkt-zu-
Punkt-Fluggesellschaften aufgrund steigender 
staatlicher Standortkosten aus dem 
benachbarten Österreich zurückziehen und 
ihre Flugzeuge jetzt ab Bratislava einsetzen. 

Hohe staatliche Standortkosten haben auch in 
Deutschland die weitere Entwicklung des 
Luftverkehrs ausgebremst. Das 
Sitzplatzangebot erreichte im 1. Halbjahr 2026 
nur 85 Prozent von 2019. 

Dem Luftverkehrsstandort Deutschland gelingt 
es nicht, die Lücke zur durchschnittlichen 
Entwicklung des Angebotes in den anderen 
europäischen Ländern zu schließen. Der 
Abstand hat sich inzwischen auf 26 
Prozentpunkte vergrößert. 

Entwicklung aller europäischen Staaten
Angebotene Sitzplätze 1. Halbjahr 2026 ggü. 1. Halbjahr 2019 in Prozent
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